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                                        der Nazi-Zeit hatte die SA eine Schaltzen-trale der<br />

                                                        Funkeranstalt eingerichtet." Nach dem Krieg wurde die<br />

                                                        Nummer <strong>15</strong> <strong>als</strong> Wohnhaus genutzt, noch später gab es<br />

                                                        <strong>als</strong> Frauenhaus misshandelten Frauen Unterschlupf.<br />

                                                        Die Künstler wurden zu Bauarbeitern. Vorsatz: "Wir<br />

                                                        haben aus den Kellern des Hauses soviel Schutt herausgeholt,<br />

                                                        dass zwölf Lastwagen beladen werden<br />

                                                        konnten. Eine Knochenarbeit, die aber gut von der<br />

                                                        Hand ging. Es gab ja endlich eine Perspektive." Die<br />

                                                        meisten Künstler hatten bisher in ihren Wohnungen<br />

                                                        arbeiten oder teure Ateliers anmieten müssen. In der<br />

                                                        Goldstraße musste der Putz abgeklopft, die Wände<br />

                                                        neu verputzt werden. Fenster wurden gestrichen und<br />

                                                        abgedichtet, Treppen und Türen aufgearbeitet. Bei den<br />

                                                        Entrümpelungsarbeiten im Keller entdeckten die<br />

                                                        Künstler Gänge, die vom Atelierhaus zum Luftschutzbunker<br />

                                                        unter dem Dellplatz führ ten. Erst Jahre später<br />

                                                        wurden sie dicht gemacht.<br />

                                                        Ein halbes Jahr waren die Maler, Bildhauer und<br />

                                                        Literaten in dem Gebäude aktiv, ohne dass ihre<br />

                                                        „Instandbesetzung“ so richtig bemerkt wurde. Im<br />

                                                        Frühjahr 1980 sollte die Eröffnung sein. Und dann ging<br />

                                                        die Künstlerkolonie an die Öffentlichkeit. Hans-Jürgen<br />

                                                        Vorsatz sowie der Maler und Zeichner Herber t Josef<br />

                                                        Schero hatten sich in der Bruchbude schon eingerichtet,<br />

                                                        <strong>als</strong> sie die Presse zur Besichtigung vor dem Star t<br />

                                                        einluden. Waltraud Fest berichtete in der WAZ von<br />

                                                        ihren ersten Eindrücken: Jetzt sind die Künstler noch<br />

                                                        damit beschäftigt, Treppenhaus und Türen zu streichen,<br />

                                                        die alten Räume behaglich herzurichten und die<br />

                                                        Voraussetzungen zu schaffen für ein kommunikatives<br />

                                                        Miteinander und einen regen Erfahrungsaustausch.<br />

                                                        Noch stolper t man über Farbtöpfe, Balken und Kabel.<br />

                                                        Aber das gute Ende zeichnet sich bereits ab. Einen<br />

                                                        Vorgeschmack davon, wie es einmal überall aussehen<br />

                                                        soll, erhält man in dem mit Bildern geschmückten<br />

                                                        Treppenaufgang zum Domizil von Herber t Schero, auf<br />

                                                        dem mit Plastiken versehenen Vorhof zum Atelier von<br />

                                                        Hans-Jürgen Vorsatz und in dem mit gestifteten<br />

                                                        Sitzgruppen ausgestatteten Clubraum neben der<br />

                                                        Klause der Literaten und Schriftsteller, die bereits mit<br />

                                                        ihren regelmäßigen Treffen begonnen haben. Auch die<br />

                                                        Möglichkeit zum Kaffeekochen ist gegeben. In den<br />

                                                        Ateliers gehör t der Charakter einer gewissen<br />

                                                        Improvisation zum Metier. Neun Maler und Bildhauer<br />

                                                        können zunächst in einem eigenen Arbeitsraum tätig<br />

                                                        sein. Der Künstlerbund hat ein Gemeinschaftsatelier<br />

                                                        bezogen, Ingrid Gibbels wird in ihrem Atelier die Kurse<br />

                                                        für Blinde for tsetzen. Auch die Lehrgänge der<br />

                                                        Volkshochschule finden hier eine Heimstatt. Weitere<br />

                                                        Arbeitsmöglichkeiten werden zu einem späteren<br />

                                                        Zeitpunkt im Hinterhaus geschaffen. Mitglieder aller<br />

                                                        traditionellen Künstlerorganisationen beteiligen sich an<br />

                                                        dem vorbildlichen Gemeinschaftsunternehmen zur<br />

                                                        Bereicherung des Duisburger Kulturlebens.<br />

                                                        3<br />

                                                        Lebendiges Haus<br />

                                                        Am 25. April 1980 war es dann endlich soweit: Die<br />

                                                        Künstler des Hauses vergaßen die Schwielen an den<br />

                                                        Händen, den Muskelkater und schmerzenden Rücken,<br />

                                                        um ihre Kunst im neuen Haus den unmittelbaren<br />

                                                        Nachbarn und den Bürgern vorzustellen. Die bildenden<br />

                                                        Künstler, von denen zwei ja schon im Haus wohnten,<br />

                                                        öffneten ihre Ateliers und luden zum Gespräch<br />

                                                        über ihre Arbeit <strong>als</strong> Grafiker, Bildhauer oder Maler ein.<br />

                                                        Die Duisburger Autoren lasen im Gemeinschaftsraum<br />

                                                        auf der ersten Etage aus ihren Texten und diskutier ten<br />

                                                        über die Möglichkeiten der Literaturvermittlung. Die<br />

                                                        eingeladenen Musikgruppen wie die Kölner Straßenmusikanten<br />

                                                        und nicht zuletzt ein Glas Bier und<br />

                                                        Schnittchen schafften die Stimmung für eine zwanglose<br />

                                                        Begegnung mit Bürgern, wie sie sich Kulturdezernent<br />

                                                        Schilling und seine Mitarbeiter im Kulturamt vorgestellt<br />

                                                        hatten, <strong>als</strong> sie darangingen, die ehemalige<br />

                                                        "Rheinische Spinnstoffwarenfabrik" in ein Künstler- und<br />

                                                        Atelierhaus umzuwandeln.<br />

                                                        Jetzt begann der Alltag, sofern man bei Künstlern über<br />

                                                        einen geregelten Ablauf des Tages reden kann. Aber<br />

                                                        Vorsatz und Schero, der später auszog (heute bewohnt<br />

                                                        Hermann Kurz die zweite Atelierwohnung), hatten<br />

                                                        neben ihrer künstlerischen Muße auch ganz alltägliche<br />

                                                        Dinge im Haus zu verrichten. So musste der Bildhauer<br />

                                                        jeden Tag viele Liter Wasser in die Heizung laufen lassen,<br />

                                                        weil ihre Leitungen und Heizkörper an unzähligen<br />

                                                        Stellen leck waren. Dam<strong>als</strong> war man auch über jede<br />

                                                        Ar t der Spende für das Haus froh. Und so wurde es<br />

                                                        schon <strong>als</strong> eine mittlere Sensation empfunden, <strong>als</strong><br />

                                                        Konrad Schilling bei einem Künstlerfest im "Haus des<br />

                                                        Tanzes" von Jutta und Harald Paulerberg ein Geschenk<br />

                                                        für die Goldstraße verkündete: das Tanzpaar spendete<br />

                                                        3000 Liter Öl für die Heizung.<br />

                                                        Im Laufe der Wochen und Monate kehr te so etwas<br />

                                                        wie Normalität ein. "Die gemeinsame Arbeit", so<br />

                                                        Vorsatz, "war auch eine Verpflichtung: Das Haus musste<br />

                                                        im wahrsten Sinne des Wor tes zusammengehalten<br />

                                                        werden. Künstler sind schwierige Individuen, die man<br />

                                                        nicht einfach unter einen Hut bringen kann." Natürlich<br />

                                                        habe es Zoff gegeben, aber der wurde immer intern<br />

                                                        ausgetragen. Das Image des jungen Künstlerhauses
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                                                    der Nazi-Zeit hatte die SA eine Schaltzen-trale der Funkeranstalt eingerichtet." Nach dem Krieg wurde die Nummer <strong>15</strong> <strong>als</strong> Wohnhaus genutzt, noch später gab es <strong>als</strong> Frauenhaus misshandelten Frauen Unterschlupf. Die Künstler wurden zu Bauarbeitern. Vorsatz: "Wir haben aus den Kellern des Hauses soviel Schutt herausgeholt, dass zwölf Lastwagen beladen werden konnten. Eine Knochenarbeit, die aber gut von der Hand ging. Es gab ja endlich eine Perspektive." Die meisten Künstler hatten bisher in ihren Wohnungen arbeiten oder teure Ateliers anmieten müssen. In der Goldstraße musste der Putz abgeklopft, die Wände neu verputzt werden. Fenster wurden gestrichen und abgedichtet, Treppen und Türen aufgearbeitet. Bei den Entrümpelungsarbeiten im Keller entdeckten die Künstler Gänge, die vom Atelierhaus zum Luftschutzbunker unter dem Dellplatz führ ten. Erst Jahre später wurden sie dicht gemacht. Ein halbes Jahr waren die Maler, Bildhauer und Literaten in dem Gebäude aktiv, ohne dass ihre „Instandbesetzung“ so richtig bemerkt wurde. Im Frühjahr 1980 sollte die Eröffnung sein. Und dann ging die Künstlerkolonie an die Öffentlichkeit. Hans-Jürgen Vorsatz sowie der Maler und Zeichner Herber t Josef Schero hatten sich in der Bruchbude schon eingerichtet, <strong>als</strong> sie die Presse zur Besichtigung vor dem Star t einluden. Waltraud Fest berichtete in der WAZ von ihren ersten Eindrücken: Jetzt sind die Künstler noch damit beschäftigt, Treppenhaus und Türen zu streichen, die alten Räume behaglich herzurichten und die Voraussetzungen zu schaffen für ein kommunikatives Miteinander und einen regen Erfahrungsaustausch. Noch stolper t man über Farbtöpfe, Balken und Kabel. Aber das gute Ende zeichnet sich bereits ab. Einen Vorgeschmack davon, wie es einmal überall aussehen soll, erhält man in dem mit Bildern geschmückten Treppenaufgang zum Domizil von Herber t Schero, auf dem mit Plastiken versehenen Vorhof zum Atelier von Hans-Jürgen Vorsatz und in dem mit gestifteten Sitzgruppen ausgestatteten Clubraum neben der Klause der Literaten und Schriftsteller, die bereits mit ihren regelmäßigen Treffen begonnen haben. Auch die Möglichkeit zum Kaffeekochen ist gegeben. In den Ateliers gehör t der Charakter einer gewissen Improvisation zum Metier. Neun Maler und Bildhauer können zunächst in einem eigenen Arbeitsraum tätig sein. Der Künstlerbund hat ein Gemeinschaftsatelier bezogen, Ingrid Gibbels wird in ihrem Atelier die Kurse für Blinde for tsetzen. Auch die Lehrgänge der Volkshochschule finden hier eine Heimstatt. Weitere Arbeitsmöglichkeiten werden zu einem späteren Zeitpunkt im Hinterhaus geschaffen. Mitglieder aller traditionellen Künstlerorganisationen beteiligen sich an dem vorbildlichen Gemeinschaftsunternehmen zur Bereicherung des Duisburger Kulturlebens. 3 Lebendiges Haus Am 25. April 1980 war es dann endlich soweit: Die Künstler des Hauses vergaßen die Schwielen an den Händen, den Muskelkater und schmerzenden Rücken, um ihre Kunst im neuen Haus den unmittelbaren Nachbarn und den Bürgern vorzustellen. Die bildenden Künstler, von denen zwei ja schon im Haus wohnten, öffneten ihre Ateliers und luden zum Gespräch über ihre Arbeit <strong>als</strong> Grafiker, Bildhauer oder Maler ein. Die Duisburger Autoren lasen im Gemeinschaftsraum auf der ersten Etage aus ihren Texten und diskutier ten über die Möglichkeiten der Literaturvermittlung. Die eingeladenen Musikgruppen wie die Kölner Straßenmusikanten und nicht zuletzt ein Glas Bier und Schnittchen schafften die Stimmung für eine zwanglose Begegnung mit Bürgern, wie sie sich Kulturdezernent Schilling und seine Mitarbeiter im Kulturamt vorgestellt hatten, <strong>als</strong> sie darangingen, die ehemalige "Rheinische Spinnstoffwarenfabrik" in ein Künstler- und Atelierhaus umzuwandeln. Jetzt begann der Alltag, sofern man bei Künstlern über einen geregelten Ablauf des Tages reden kann. Aber Vorsatz und Schero, der später auszog (heute bewohnt Hermann Kurz die zweite Atelierwohnung), hatten neben ihrer künstlerischen Muße auch ganz alltägliche Dinge im Haus zu verrichten. So musste der Bildhauer jeden Tag viele Liter Wasser in die Heizung laufen lassen, weil ihre Leitungen und Heizkörper an unzähligen Stellen leck waren. Dam<strong>als</strong> war man auch über jede Ar t der Spende für das Haus froh. Und so wurde es schon <strong>als</strong> eine mittlere Sensation empfunden, <strong>als</strong> Konrad Schilling bei einem Künstlerfest im "Haus des Tanzes" von Jutta und Harald Paulerberg ein Geschenk für die Goldstraße verkündete: das Tanzpaar spendete 3000 Liter Öl für die Heizung. Im Laufe der Wochen und Monate kehr te so etwas wie Normalität ein. "Die gemeinsame Arbeit", so Vorsatz, "war auch eine Verpflichtung: Das Haus musste im wahrsten Sinne des Wor tes zusammengehalten werden. Künstler sind schwierige Individuen, die man nicht einfach unter einen Hut bringen kann." Natürlich habe es Zoff gegeben, aber der wurde immer intern ausgetragen. Das Image des jungen Künstlerhauses
sollte nicht durch öffentliche Querelen leiden. "So ist das Haus anders geworden <strong>als</strong> die anderen Atelierhäuser der Stadt. Eine wirkliche Institution." Langsam aber sicher konnte man auch darangehen, seinen Verpflichtungen nachzukommen. Das Wohnrecht im Haus war ja an einige Auflagen gebunden. Alle Künstler, die in der Goldstraße wohnten und arbeiteten, sollten sich so frei verhalten und entfalten können, wie es ein kreativer Mensch tun muss. Als Gegenleistung haben die Künstler ihre Arbeit angeboten. "Wir öffnen für Besucher, es gab und gibt einen Tag der offenen Tür, der leider allzu lange aus dem Kalender verschwunden war. Alle zwei Jahre stellen wir außerdem unsere Arbeiten im Wilhelm Lehmbruck Museum aus. Eine feste Größe im Ausstellungskalender." Die Stadt förder t dagegen ihre Künstler indirekt, indem sie ihnen einen angemessenen Mietpreis für die Ateliers berechnet. Die Kunst der Sprache Das Haus an der Goldstraße sollte allen Kunstgattungen offen stehen. Deshalb gab es auch Platz für die Schriftsteller, die einen Monat nach der Eröffnung den bildenden Künstlern folgten und eine Interessengemeinschaft gründeten. Der Autorentreff billigte am 29. Mai 1980 die Satzung. Zweck und Ziel des Zusammenschlusses war die Belebung und Förderung der litera- rischen Szene Duisburgs. Es gab regelmäßige Treffen der Autoren zur Information und zu Textgesprächen, zur Festigung der persönlichen Kontakte und sie waren Anlaufstelle für junge Autoren. Die IG der Schriftsteller bemühte sich, Publikationen literarischer Texte aus dem und im Duisburger Raum zu verwirklichen, gab Hilfe bei Fragen des Urheberrechts, bei Fragen zum Thema Lektorat und zur Zusammenarbeit mit Verlagen. Sie organisier te und koordinier te literarische Veranstaltungen in Duisburg und ver trat die Autoren gegenüber der Presse, der Stadt und anderen Instituten. Natürlich sollen die Kontakte mit anderen kulturellen Einrichtungen über die Ver tretung ver tieft werden. Als erste Sprecher der literarischen Interessengemeinschaft unterschrieben das Konzept Aletta Eßer, Sigrid Kruse und Berndt Mosblech. Die 4 kontinuierliche Arbeit konnte beginnen, und die Liste der Autoren, die in der Goldstraße lasen, ist lang geworden. Unter ihnen waren unter anderem El Loko, Elke Oer tgen, Matthias Horx, Helga Kanies und der Hopper-Exper te Heinz Liesbrock. "In der Wohnzimmeratmosphäre des Gemeinschaftsraums ergaben sich immer Gespräche mit Autoren nach öffentlichen Lesungen der Reihe 'Text und Gespräch', zwangloser <strong>als</strong> in nüchternen Vor tragssälen", erinner t sich Sigrid Kruse: "Das gilt auch für Gespräche über eigene Texte im kleinen Kreis." Wie lebendig und farbig die Literatur in Duisburg war, zeigten die Lesungen mit Ver tretern der freien Szene. Karlheinz Burandt und A.S.H. Pelikan etwa stellten im März 1986 ihre Texte unter dem Motto "Zwischen Reim und Leser - Die Wor tschau" vor : eine komplett inszenier te Veranstaltung mit eigenen Texten der beiden Duisburger, mit Lieblingsstellen aus Lieblingsbüchern und auch mit solchen Beiträgen, die sie selbst nun wirklich auch verheerend fanden, sie aber gerade deswegen eingebaut hatten. Zwischendurch wurden aus einer Lostrommel, die eigentliche eine Vase war, ordentlich verpackte kleine Gedichte bis hin zum "Zusatzgedicht" gezogen: Zwei-, Drei-, Vier- und Mehrzeiler, die sich ganz har t reimten. Und beim Finale mit Passagen aus einem unveröffentlichten Pelikan- Western mussten ausgesuchte Zuhörer Sprechrollen übernehmen. Ganz schön schräge Ereignis-Lyrik in der Goldstraße. . . Erweiterung Der erste Bauabschnitt des Künstlerhauses war gerade einmal von den Bewohnern verkraftet worden, <strong>als</strong> erneut die Baukolonnen anrückten. Im Hinterhaus an der Goldstraße sollten zwei weitere Ausstellungsräume ausgebaut werden. Eigentlich stand das Gebäude vor dem Abriss, weil es einsturzgefährdet war. Der Schwamm saß tief im Mauerwerk, Pilze hatten die Deckenkonstruktion mürbe gemacht, Böden brachen ein. Die Stadt musste sich entscheiden: Abbruch oder Sanierung. Zum Glück wurde erhalten, was erhaltenswer t war. Nur das Dachgeschoss mit einer großen Wohnung wurde abgerissen, ein Flachdach aufgesetzt. Die Sanierer schossen Patronen mit Schimmelmitteln in die Wände, um sie zu erhalten. Bald darauf wurden die Räume eröffnet, natürlich mit einer Präsentation von Kunstwerken der Goldstraße-Bewohner - <strong>als</strong> Dank für die edle Spende eines Mäzens. Die Stadt hätte die 180 000 Mark, die die Renovierung des Hinterhauses verschlungen hatte, nicht aufbringen können. Und während <strong>15</strong> der dam<strong>als</strong> 21 Mitglieder des Künstlerbundes die frisch restaurier ten Räumen mit ihren Werken verschönten, führ te Schilling schon weiteres im Schilde. Denn während der Sanierungsarbeiten hatte Hans-Jürgen Vorsatz entdeckt, dass es im hinteren Bereich noch ein weiteres Gebäude gab, das leer stand und der Stadt gehör te. Es war die Küche des
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